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Düsseldorf, Donnerstag den 5. Dezember 187?^

Steckbriefe.
Zvss 2221. Der nach Rheinberg von Münster

entlassene Kürassier Hermann Mauritz ist wegen Un¬

terschlagung zur Untersuchung gezogen und bis jetzt in

Rheinberg nicht eingetroffen, weshalb alle Polizeibehör«
den ersucht werden, denselben im Betretungsfalle zu
verhaften und uns vorführen zu lassen.

Duisburg, den 19. November 1872.

Königliches Kreis-Gericht.

Signalement: Religion, katholisch; Alter,

21 Jahre; Größe, 1 Met. 67 Ctmt.; Haare, blond;
Stirn, frei; Augenbrauen, blond; Augen, grau; Nase,

gewöhnlich; Mund, gewöhnlich; Zähne, gut; Bart, im

Entstehen; Kinn, oval; Gesicht, oval; Gesichtsfarbe,
gesund; Statur, gesetzt.

SV8« 2222. Der wegen Betruges zur Unter¬

suchung gezogene nachstehend signalisirte Schustergeselle

August Stüwe aus Münster ist vom Hause flüchtig
geworden.

Sämmtliche Civil- und Militairbehörden werden

deshalb ersucht, auf denselben Acht zu haben und

ihn im Betretungsfalle verhaften und an uns ablie¬
fern zu lassen.

Münster, den 20. November 1872.

König!. Kreisger'.cht. I. Abth.
Signalement: Religion, katholisch; Größe,

5 Fuß 4 Zoll; Stirn, hoch, bedeckt; Augen, braun;
Mund, gewöhnlich; Bart, fuchsiger Schnurr- und

kleines Kinnbärtchen; Gesichtsbildung, oval; Gestalt,

schlank; Alter, geb. 5. Septembcr 1847; Haare, blond
gekräuselt; Augenbrauen, blond; Nase, ziemlich lang;

Zähne, gesund; Kinn, ziemlich breit; Gesichtsfarbe,

gesund, viele Sommersprossen; besondere Kennzeichen,
auf dem rechten Arm ein Herz und darunter die

Buchstaben 71. 3. roth eingeätzt.
ZOHK. 2223. Die unten signalisirten Cigarren¬

macher 1. Johann Huybers, 2., Adam Zeewald

beide aus Nymwegen und zuletzt zu Goch wohnhaft,

haben durch Urtheil des Polizeigerichts zu Goch vom
3. August c. eine Hast von je Einem Tage zu ver¬

büßen, und sind nicht zu ermitteln.
Es wird ersucht, dieselben im Betretungsfalle zu

verhaften und dem Polizei-Anwalt zu Goch behufs

Vollstreckung der Strafe vorführen zu lassen.
Eleve, den 23. November 1372.

Der Ober-Procurator: Büß.

Signalement: des Johann Huybers: Alter,

23 Jahre; Größe, 1 Elle 766 Streuen (holländisches

Maaß); Stirn, rund; Haare und Augenbrauen hell¬

braun; Augen, braun; Nase und Mund, gewöhnlich;

Kinn, rund; Gesicht, oval.
Signalement des Adam Zeewald: Alter,

22 Jahre; Größe, 1 Elle 739 Strepen, (holländisches

Maaß); Stirn, rund; Haare und Augenbrauen, dun¬

kelbraun; Augen, braun; Nase und Mund, gewöhnlich ;
Gesicht, oval.

2224. Die Cigarrenmacher 1., Cornelius
Janssen, 27 Jahre alt, 2. Wilhelm Peters, 22

Jahre alt, beide aus Nymwegen; 3., Heinrich Meuwen-
berg 20 Jahre alt, aus Grave, sämmtlich früher zu

Goch wohnhaft, deren Signalement nicht mitgetheilt

werden kann, haben durch Urtheil des Polizeigerichts

zu Goch vom 3. August c. und rwar Cornelius Jans¬

sen eine Hast von 2 Tagen, Wilhelm Peters und

Heinrich Me uw enb erg eine Haft von je einem Tage

zu verbüßen und sind nicht zu ermitteln.

Es wird ersucht dieselben im Betretungsfalle zu

verhaften und dem Polizei-Anwalt zu Goch behufs

Vollstreckung der Strafe vorführen zu lassen.
Cleve, den 23. November 1872.

Der Ober-Procurator: Büß.

SV8Z 2229. Der unten bezeichnete hiesige Häus-

ling Friedrich August Stock, welcher wegen NichtVer¬

sorgung seiner Familie hier in Verhaft gewesen, ist am

16. dieses Monats aus der Anstalt entwichen.

Sämmtliche Polizei-Behörden werden ersucht, auf

denselben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu
verhaften und hierher abliefern zu lassen.

Brauweiler, den 22. November 1872.

Der Director der Provinzial-Arbeits-Anstalt.

Signalement: Geburtsort und Bürgermeiste¬

rei Lüitrinchausen; Kreis, Lennep; letzter Aufenthalts¬

ort und Bürgermeisterei, Elberfeld; Religion, evange¬

lisch; Stand, Handelsmann; Alter, 34 Jahre; Größe,

I.Meter 86 Ctmt.; Haare, dunkelbraun; Stirn, nie¬

drig, flach, Augenbraun, dunkelbraun; Augen, braun;

Nase und Mund, gewöhnlich; Bart, röthltch ; Zähne,
gut; Kinn, bedeckt; Gesichtsform, rund; Gesichtsfarbe,

gesund; Sprache, deutsch; besondere Kennzeichen, Nar¬

ben an der linken Seite des Halses.

Bekleidung: Eine grau schwarze Tuchhose,

eine grau schwarze Tuchweste, eine grau schwarze Tuch¬

mütze, eine weiße Zwillichjacke, ein braunes Halstuch,
ein blau und weiß quarrirtes Taschentuch, ein weißes

leinenes Hemd, eine Unterhose von grauem Zwillich,

ein Paar neue Schuhe, ein Paar blau melirte wollene

Strümpfe, eine weiße leinene Schürze, ein Paar Hosen¬

träger von blau melirtem Zwillich, und'ein Kamm; be¬

nannte Effekten sind mit dem Anstalts-Stempel be¬

zeichnet.



2235. Der Knecht Nicolas Lenssen aus
Maasbracht bei Roermond, dessen Signalement nicht
näher mitzjolhcilt werden kann, ist hier wegen Beliugs
zur Untersuchung gezogen Sein gegenwärtiger Auf-
enthalrsort ist nicht zu ermitteln.

Ich ersuche sämmtliche Polizeibehörden, denselben
im Betretungsfalle zu verhaften und mir vorführen
zu lassen.

Cleve, den 25. November 1872.
Der Ober-Procurator:Büß.

Svs» 2236. Der Knecht Joseph Waldeck von
Ahle» ist verdächtig, dem Vorsteher Niederschulte zu
Frohlinde,Amts Cästrop, ein Pferd, rothbrauneStute,
circa 16 Hand hoch, mit starkem krausen Behang, im
Alter von 7 bis 9 Jahren. in der Nacht vom 9. auf
den 10. November cr. gestohlen zu haben,

Die Pclizei-Behörden ersuche ich ergebenst auf
den rc. Waldeck zu achten, ihn im Betretungsfalle zu
verhaftenund das Pferd mit Beschlag zu belegen.

Bochum, den 13. November 1872.
Der Staatsanwalt.

Signalement: Waldeck ist ca. 31 bis 32Jahr
alt, hat schwarze Haare, niedrige Stirn, schwarze Au¬
genbrauen, braune Augen, spitzes Kinn, längliches Ge¬
ficht, blasse Gesichtsfarbe und ist schlanker Statur.

ZV8L- 2237. Die zu mehrjährigen Gefängnißstra-
fen verurtheilten,hierunter näher stgnalisirten Sträf¬
linge Wilhelm Prick, Maurer, geboren zu MettmaNn,
zuletzt in Erkrath sich aufhaltend und Carl Rose,
Taglöhner, geboren und wohnhast zu Düsseldorf, sind
am 7. dieses Monats, Abends gegen 8 Uhr aus dem
hiesigen Arresthause entsprungen.

Ich ersuche alle Polizeibehörden auf die Genann¬
ten zu wachen, sie im Betretungsfalleverhaften find
in das hiesige Arresthauszurückführenzu lassen.

Düsseldorf, den 8 November 1872.
Dör Ober-Prvcurator: von Euer ard.

Signalement: 1) des Wilhelm Prick: Alter,
86 Jahre; Größe, 1,73 Meter; Haare, dunkelblond;
Stirn, hoch; Augenbrauen, dunkelblond; Augen, blau¬
grau; Nase, klein; Mund, gewöhnlich; Bart, rasirt;
Zähne, gut; Kinn, breit, Gesichtsbiloung,breit; Ge¬
sichtsfarbe, gesund; Gestalt, schlank; Sprache, deutsch;
besondere Kennzeichen, Narbe auf der rechten Stirn.

2) des Carl Rose: Alter, 25Jahre; Größe 1,71
Meter; Haare, dunkelblond; Stirn, frei ; Angenbrautn,
dunkelblvno; Augen, blau; Nase und Mund, Mittel;
Bart, rasirt; Zähne, gesund; Kinn, oval; Gesichts-
düdung, oval; Gesichtsfarbe, gesund; Gestalt, schlank;
Sprache, deutsch.

Dieselben waren lu kleidet mit einer grauen Tuch¬
jacke, desgleichen Hose und Weste, leinenen Unterhose,
einem wetß leineneu Hemde, einem Paar Schuhe und
einen: Paar grauer Strümpfe.

2241. Der wegen Betheiligungan einer
Schlägerei mit tödtlichem Ausgange zur Untersuchung
gezogene Bergmann Ludowico (Louis) Cattani zuletzt
in Bottrop wohnhaft, ist flüchtig geworden.

Es wird deshalb ersucht, denselben im Betretungs¬
falle festnehmen und mit allen bei ihm sich vorfinden¬
den Sachen an uns abliefernzu lassen.

Dorsten, den 26. November 1872.
Königliches Kreisgericht. Der Untersuchungsrichter.

Signalement: Religion, katholisch; Alter, ca.
20 Jahrh; Sprache, italienisch und deutsch; Geburtsort,
Rufre, Amtsbezitk Fundo in Wälschtirol; Größe, ca.
5 Fuß 8 Zoll; Statur, schlank und schmal; Haare,
fast schwarz; Bart, kleiner im Entstehen begriffener
Schnurrbart von dunkler Farbe; Augen, grau;
Gesichtsfarbe,gesund; besondere Kennzeichen, unbekannt.

Kleidung: dunkler Ueberzieher, dunkle Hose
und Pelzmütze, diie übrigen Kleider können nicht an¬
gegeben werden.

2242. Die unverehelichteChristine Hoff
aus Horst, Amts Hattingen hat sich der Vollstreckung
der gegen sie wegen Betrugs und Bettelei erkannten
3 monatlichen Gefängnißstrafe und eine Woche Haft,
durch die Flucht entzogest.

Wir ersuchen alle Polizei-Behördenaus die Hoff
zu vigiliren, sie im Betretungsfallezu verhaften und
der nächsten Gerichtsbehördeoder uns zur Vollstreckung
der Strafe vorführen zu lassen.

Essest, den 22. November 1872.
> - - Königliches Meisgericht I. Abth.

S08N- 2251. Der durch Urtheil des Königlichen
Polizei-Gerichts Hierselbst vom 1. Februar c. zu einem
Tage Subsidiat - Haft verurtheiite Musiker Johann
Philipp Heidmann früher zu Elscheid später zu
Bonefeld bew Neunued wohnhaft ist nicht aufzufinden.

Die Polizeibehörden werden ersucht, mir von dem
etwaigen Aufenthaltsort des Heidmann gefälligst bal¬
digst Kenntniß zu geben.

Velbert, den 23 November 1372.
Der Königliche Polizei-Anwalt:Held. Bürgermeister.

Signalement: Familienname, Heidmann,
Vorname, Johann Philipp; letzter Aufenthaltsort,
Elscheid; Aller zwischen 40 und 15 Jahren; Größe, 5
Fuß 1 bis 3 Zoll; Haare, blond; Stirn, gewöhnlich;
Augenbrauen, blond; Augen, grau; Nase und Mund,
gewöhnlich; Bert, blond; Zähne, vollständig;Kinn,
oval; Gesichtsbitdung,länglich; Gesichtsfarbe, gesund;
Gestalt, gesetzt; Sprache, deutsch; besondere Kennzei¬
chen, keine.

SVK«. 2262. Der des Diebstahls verdächtige
Bäcker Heinrich Hambüscheraus Elfen Kreis Greven-
broich ist flüchtig.

Die Polizeibehörden ersuche ich ergebenst auf den
:c. Hambüscher zu achten und ihn im Betretungsfallezu
verhaften.

Bochum, den 11. November 1872
Der Staatsanwalt.

Signalement: Hambüscher ist 22 Jahre alt,
ca. 5 Fuß 5 Zoll groß, hat schwarze Haare, flache
Stirn, dunkelbraune Angenbrauen, dunkelblaue Augen
und ist schlanker Gesta't.

Svtßt 2253. Der des Diebstahls verdächtige



Fabriker Heinrich Grothe aus Kaunitz ist flüchtig.
Die Polizei Behörden ersuche ich, auf den :c.

Grothe zu achten und ihn im Betretungsfalle zu ver¬
haften.

Bochum, den 20. November 1872.
Der Staatsanwalt.

Signalement: Grothe ist 23 Jahre alt, ca.

5 Fuß 3 Zoll groß, hat schwarzes Haar, braune

Augen, schwarze Augenbrauen, braune Gesichtsfarbe,
breites Gesicht und breite Nase.

S«ÄÄ 225t. Der Kutscher Conrad Wack aus

Leisa, Kreis Biedenkopf, zuletzt in Bredeney wohnend,

hat sich der Vollstreckung der gegen ihn wegen groben
Unfugs und Widerstandes gegen die Staatsgewalt er¬

kannten 2 teigigen Haft resp. 5 tägigen Gefängniß¬
strafe durch die Flucht entzogen.

Wir ersuchen alle Militair- und Polizeibehörden

denselben im Betretungsfalle zu verhaften und der

nächsten GcrichlS-Behörde oder uns zur Vollstreckung
der Strafe vorführen zu lassen.

Essen, den 25. November 1872.

Königliches Kreis gericht I. Abth.

»««» 2255. Der nebenstehend bezeichnete Tage-

Arbeiter Johann Vincentiaus Polen ist wegen Dieb¬

stahls zur Untersuchung gezogen.

Da sein gegenwärtiger Aufenhalt unbekannt ist,
so werden sämmtliche Civil- und Militairbehörden

ersucht, denselben im Bet etungsfalle zu verhaften
und an unser Gefängniß abliefern zu lassen.

Wesel, den 23. November 1872.

Königliches Kreisgericht, I. Abth.

Signalement: Alter, ca. 24 Jahre; Größe 5

Fuß 5 Zoll; Haare, blond; Nase, spitz; Gestalt, stark.
s««». 2256. Der nebenstehend bezeichnete Drechs¬

lergeselle Ludwig Hermann August aus Berlin ist

wegen Diebstahls zur Untersuchung gezogen.

Da sein gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt, so
werden sämmtliche Civil und Militair-Behörden

ersucht, denselben im Betretungsfalle zu verhaften

und an unser Gefängniß abliefern zu lassen.

Wesel, den 23. November 1872.

Königliches Kreisgericht. I. Abth.

Signalement: Alter, 30 Jahre; Geburtsort,

Berlin; Größe, 5 Fuß 2^ Zoll; Haare, dunkelblond;

Augen, blaugrau; Gesichtsbildung, oval; besondere

Kennzeichen, keine.

»«SS 2268. Guido Kaerdosky, 20 Jahre

alt. Hulmachergcselle, zu Litowischel in Böhmen gebo¬

ren und zuletzt zu Geldern wohnhaft, hat durch Erkennt¬

niß des hiesigen Königlichen Zuchtpolizeigerichts vom

24. October c. wegen Befreiung eines Verhafteten eine

Gefängnißstrafe von 3 Tagen zu verbüßen und ist
nicht zu ermitteln.

Die betreffenden Polizeibehörden ersuche ich um
Mittheilung des Aufenthaltes desselben.

Cleve, den 27. November 1872.
Der Ober-Procurator: Büß.

SSS«. 2270. Der wegen Unterschlagung zur

Untersuchung und Haft gezogene Arbeiter Heinrich
Umbach aus Weimar bei Cassel, 24 Jahre alt. ist

aus dem hiesigen Gefängniß entsprungen und flüchtig
geworden. Es wird ersucht den :c. Umbach im Betre¬

tungsfalle festzunehmen und an uns abzuliefern.

Broich bei Mühlheim a./d. Ruhr, den 25. No¬
vember 1872.

Königl. Kreisgerichts-Deputation.

S««7 2299. In Folge Requisition des Herrn

officiers van justitie in Maastricht ersuche ich alle Po¬
lizeibehörden auf den dort wegen Mordes verfolgten

und flüchtigen Johann Possen, Stukat^rer geboren

und wohnhaft in Born, dessen Signalement hierunter

mitgetheilt wird, gefl. zu wachen, denselben im Betre¬

tungsfalle verhaften, und in das hiesige Arresthaus

abführen zu lassen.

Düsseldorf, den 28. November 1872.

Der Ober-Procurator: von Guerard.

Signalement: Alter, 20 Jahre; Größe, 1,7

Meter; Gesicht, lang; Farbe, gesund; Haare, hell¬

blond; Stirn, schmal: Augen, blau; Nase, spitz; Mund,

gewöhnlich ; Kinn, spitz; Sprache, Limburgisch; beson¬

dere Kennzeichen, spricht langsam mit schwerer Zunge;
Verbrechen, Mord.

S «»8 2235. Der von uns am 14. September

cr. gegen den Wilhelm Rüste meyer von Leiberg
erlassene Steckbrief ist erledigt.

Büren, den 27. November 1372.

Königl. Kreisgerichts-Deputation.

s«ss 2230. Der von mir unterm 29. August
1870 wider den Gärtner Gustav Schwarze aus

Dortmund erlassene Steckbrief ist durch Verhaftung

erledigt

Bonn, den 23. November 1872.
Der Ober-Procurator. I. V.

Der Staats-Prokurator Schorn.

»»««-2234. Der von mir unterm 1. November v.J.

gegen den Metzgergesellen Franz Xavier Backes aus
Rheinberg erlassene Steckbrief ist erledigt.

Cleve, den 16. November 1872
Der Ober-Procurator: Büß.

»K«R 2233. Der unterm 17. Juni 1865 gegen

den Notariats-Gehülfen Heinrich Bischoff zuletzt in
Barmen wohnend, wegen Urkundenfälschung erlassene

Steckbrief ist erledigt.

Elberfeld, den 25. November 1872.

Der Ober-Procurator: Ebermaier.

SZ«A 2243. Der unterm 23. Februar d. I.

gegen Richard Jacobs aus Düsseldorf erlassene Steck¬
brief wird als erledigt zurückgezogen.

Düsseldorf, den 26. November 1872.
Der Untersuchungsrichter: Po Ich.

S»«S- 2257. Der unter dem 30. October cr.

gegen den Bergmann Heinrich Kruse zu Polsum

erlassene Steckbrief ist durch dessen freiwillige Gestel¬

lung erledigt.

Dorsten, den 25. November 1872.

Königl Kreisgericht. Der Untersuchungsrichter.



2271. Der gegen den Hutmachergesellen

Peter Pfeffermann aus Brüssel unterm 16. Juli

1864, wegen Diebstahl erlassene Steckbrief ist erledigt.
Elberfeld, den 27. November 1872.

Der Ober-Procurator: Ebermater.

SIV5- 2272. Der unterm 18 Juli l86e gegen

den Kellner August Mächter aus Elberfeld wegen
Unterschlagung erlassene Steckbrief ist erledigt.

Elberfeld, den 27. November 1872.

Der Ober-Procurator: Ebermaie r.

SIVK. 2273. Der gegen Carl Bremkamp Koh¬

lenhändler zu Vohwinkel unterm 15. Mai 1866 wegen

Bankrutts erlassene Steckbrief ist erledigt.
Elberfeld, den 27. November 1872.

Der Ober-Procurator: Ebermaier.

Verkäufe und Uieitakisnen.

> Rtt? 2258. Auf den Antrag der zu Elberfeld domi-

zilirten ElberfelderGe werbebank eingetragene Ge¬
nossenschaft; sollen die dem zu Elberfeld wohnenden

Bäcker Friedrich Jacob Lückhoff zugehörigen, in
Beschlag genommenen und nachstehend näher beschriebe¬

nen Immobilien am Freitag, den 14 März 1873,

Morgens 10 Uhr, in der öffentlichen Sitzung des

hiesigen Königlichen Friedensgertchts an gewöhnlicher

Gerichtsstelle im neuen Rathhause dahier zum Verkaufe

ausgestellt und dem Meistbietenden zugeschlagen werden.
Diese Immobilien liegen in der Stadt und Ge¬

meinde Elberfeld, im Kreise Elberfeld und bestehen
aus folgenden 2 Parzellen, nämlich:

Erste Parzelle.

Die hierzu gehörigen Immobilien sind in der
Grundsteuer-Katastral-Mutterrolle auf den Namen von

Jocob Lückhoff unter Artikel 1254 Flur 9 Nummero

116 der Parzelle mit einem Flächenraume von 4

Ruthen 30 Fuß oder 61 Meter, sodann in der Ge¬

bäudesteuerrolle unter Nummero 2114 eingetragen,

grenzen hiernach östlich an die zweite Parzelle und

westlich an Anton Steinmetz und bestehen aus einem

Wohnhause und Hinterhause, nebst Um« und Unterlage,

An- und ZubehörungeN.

Das aus Fachwerk erbaute Wohnhaus liegt gegen
Süden an der Karlsftraße ist mit Nummero 24 be¬

zeichnet an das Haus Nummero 22 der zweiten Par¬

zelle augebaut, hat auf dem Dache Pfannen, einen

Schornstein und mehrere Dachfenster, in der mit Schie¬

fern bekleideten Süd- oder Straßenseite die Eingangs¬

thüre mit steinener Treppe, sowie 6 Fenster, sodann

in der Hofseite eine gleiche Thüre und 7 Fenster.

Dasselbe wird vom Schuldner, sowie angeblich mieth¬
weise auch von Wittwe Röder, Wittwe Sandte und

Friedrich Troost bewohnt.

Das aus vier Etagen in Fachwerk erbaute Hin¬

terhalts ist mit Pfannen gedeckt, hat in der theils mit

Holz bekleideten Südseite eine Thüre und 5 Fenster,

sodann in der theils mit Holz bekleideten Ostsette 16

Fenster. Dasselbe wird von Franz Blömke, Wittwe

Friedrich Becker, Carl Reeb und Gustav Petzhold an¬

geblich miethweise bewohnt.

Erstgebot auf diese Parzelle 1500 Thlr.

Zweite Parzelle.

Die hierzu gehörigen Immobilien sind in der
Grundsteuer-Katastral-Mutterrolle auf den Namen von

Jacob und Peter Conrod Lückhoff unter Artikel l252,
Flur 9 Nummero 117 und 113 der Parzelle mit einem

Flächenraume von 3 Ruthen 90 Fuß oder 55 Meter

und 14 Ruthen 30 Fuß oder ein Ar 46 Meter, sodann

in der Gebäudesteuerrolle unter Nummero 2115 einge¬

tragen, grenzen hiernach gegen Westen an die erste

Parzelle und Anton Steinmetz, nördlich an Carl Ha¬

bermann und östlich an Paul Daniel und August Lück¬

hoff und bestehen aus einem Wohnhause nebst Stall,

Um- und Unterlage, Hofraum, Gar.sn, An- und Zu-
behörungen. Das Wohnhaus liegt gegen Süden an

der Carlsstraße, ist in Fachwerk erbaut, mit Nummero

22 bezeichnet, an das Haus Nummero 24 der ersten

Parzelle angebaut, hat auf dem mit Pfannen gedeckten
Dache mehrere Dachfenster und einen Schornstein, so¬

dann nördlich einen theils mit Schiefern theils mit Pfan¬

nen versehenen und drei Fenster haltenden Ausstich;

ferner in der Süd- oder Straßenseite die Eingangs¬

thüre mit steinener Treppe, sowie 6 Fenster, sodann

in der Hofseite eine gleiche Thüre und 7 Fenster. Die

Ostseite, wo ein Durchgang nach dem Hofe sich befin¬
det, ist über demselben an das Haus von Paul Daniel

und August Lückhoff angebaut. Hinter diesem Wohn¬

hause, worin Eheleute Friedrich Hagenkötter, August

Offermann, Joseph Biecker, David Kaufmann und

August Reeb, angeblich als Miether wohnen, — liegt
der Hofraum und das Gärtchen, worin nördlich der

circa 12 Fuß hohe in Fachwerk erbaute, mit Pfannen

gedeckte, mit einer Thüre und einem Fenster versehene

Stall sich befindet.

Erstgebot auf diese Parzelle 1500 Thaler.
Gesammt-Erstgebot auf beide Parzellen 3000 Thlr.

Die vollständigen Auszüge aus der Steuerrolle

wonach die Grund- und Gsbäudesteuem pro 1672 von

der ersten Parzelle 13 Thlr. 17 Sgr. 10 P 'g. und

von der zweiten Parzelle 7 Thlr. 25 Sgr. 9 Pfg. be¬

tragen, sowie die Kausbedingungen liegen auf der Ge-

richtsschreiberei des hiesigen Königlichen Friedensge¬

richts zu Eines Jeden Einsicht offen.
^ ! Elberfeld, den 27 November 1872.

Der Kömgliche Friedensrichter: gez. Stomps.

Z RV8 2263. Die im Hypothekenbuche von Essen

Vol. 17 kc>1. 60 auf den.Namen des Commissionairs

Ludwig Breuker eingetragenen Grundstücke Flur

v. Nummer 566/5 Garten gen. Burgfeld insgesammt

vermessen zur Größe von 95 Rth. 20 Fuß oder 13

Are 51 Met. sollen im Wege der nothwendigen Sud¬

hastation auf Antrag eines Gläubigers am 2S Ja¬

nuar 1873, Vormittags II Uhr an hiesiger Ge¬

richtsstelle, Zimmer Nr. 42 versteigert werden.
Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke, nach

welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,

beträgt 6,35 Thlr.
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Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschcin
und die etwa noch eingehenden Abschätzungenund
anderen, die Grundstückebetreffenden Nachweisungen
sind (ebenso wie die gestellten Kaufbedingunaen) im
Bureau II einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthumoder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastation stehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spä¬
testens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll an demselben Tage Vormittags 12 Uhr, an
der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, den 22. November 1872.
Königliches Kreisgericht.Der Subhastationsrichter.

Sk tts 2259. Der im Hypothekenbuche von Hins-
beck Vol XI. L. kol. 24 auf den Namen der Wittwe
Ludger Priemgen.Thol Christine geb Unter¬
stes per zu Hinsbeck eingetragene, von ihrem Sohne
August Thol, durch Vertrag vom 22. Dezember
1869 erworbene Vs Antheil an nachbezeichnetenGrund-

. ' r, m H-ct. Ar. sM.
1. Flur II. Nr. 131 hinterm Backes, Ackerland — 35 39
2. „ „ „ 132 Wellersbergskottm,Hof-
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11.

» V 133 »» -02 09
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» /,
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// ? „
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F «7 ,/
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tt !/ v 141 - 18 85
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13.

-31 91
3 42 64

- 87 56
1 27 66
3 55 42

.. „ c«.u»nd
„ „ 143 große Wiese, Wiese

„ „ 140 das Feld, Acker ^
insgesammt vermessen zur Größe von 11 Hekt. 49 Ar.
14 ül Met., soll im Wege der nothwendigenSubhasta¬
tion auf Antrag eines Gläubigers am 3V. Januar
1873, Vormittags 11 Uhr an hiesiger Gerichts¬stelle, versteigert werden.

Der Reinertrag sämmtlicher Grundstücke,nach
welchem dieselben zur Grundsteuer veranlagt worden,
beträgt 37?»^ Thaler, der für die Medäudesteuer
ermittelte Nutzungswerthder aufstehendenGedäulich-
keilen 65 Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehendenAbschätzungen und an¬
deren, die Grundstücke betreffendenNachweisungensind
im Bureau I. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite,
zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragungin das
Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehenden Reali¬

täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens
im Versteigerungstermineanzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 1. Februar 1873, Vormittags 11 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Werden, den 21. November 1872.
Königliche Kreisgerichts-Commission.

Der Subhastationsrichter.
!1 1 2261. Die im Hypothekenbuche von Steele

Vol. 60. kol. 91 auf den Namen des Franz Hack¬
mann eingetragenen Grundstücke Steele Flur 11. Num¬
mer 24 und 426/66 insgesammt vermessenzur Größe
von 8 Nth. 60 Fuß oder 01 Ar. 22 Meter sollen im
Wege der nothwendigen Subhastationtheilungshalber
am «. Februar 1873, Nachmittags 3 Uhr zu
Steele im Hause des Wirths Hu mann versteigert
werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelte Nutzungs¬
werth der aufstehenden GedäulichUitenbeträgt 60 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein
und die etwa noch eingehenden Abschätzungenund
anderen, die GrundstückebetreffendenNachweisungen
sind (ebenso wie die gestellten Kaufbedingungen) im
Bureau II einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder andecweite,
zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in das
Hypothekenbuchbedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastation stehendenReali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidungder Präclusion spätestens
im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 13. Februar 1873, Morgens 11 Uhr, an
der hiesigen Gerichtsstelle verkündet werden.

Essen, den 25. November 1872.
Königl. Kreisgericht.Der Subhastationsrichter.

AIRß. 2262. Die im Hypothekenbuche von Bor-
beck Vol. 52 kol. 435 auf den Namen der Bürger¬
meisterei Borbeck eingetragenenGrundstücke Flur L.
Nummer 594 und 595/14 insgesammtvermessenzur
Größe von 31,91 Are oder 1 Morg. 45 Rth. sollen im
Wege der nothwendigen Subhastationtheilungshalber
am 2S. Januar 1873, Nachmittags 3 Uhr, zu
Bordeck an der Behausung des Gastwirths Knotte
versteigert werden.

Der Reinertrag' sämmtlicher Grundstücke, nach
welchem dieselbenzur Grundsteuerveranlagt worden,
beträgt 10,97 Thlr., der jährliche Nutzungswerth der
aufstehenden Gebäulichkeitenwird auf 150 Thlr. fest¬
gesetzt.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehendenAbschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungensind (ebenso
wie die gestellten Kaufbedingungen) im Bureau II
einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder audc-
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung



in das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht einge¬
tragene Nealrechteauf die zur Subhastationstehenden
Realitätengeltend zu machen haben, werden aufge¬
fordert, dieselben zur Vermeidung der Präcluston
spätestens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilungdes Zuschlages
soll am 5. Februar 1873, Vormittags 12 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Essen, den 22. November 1872.
KöniglichesKreisgericht. Der Subhastationsrichter.
ZtRRÄ 2286. Das im Hypothekenbuche von Feld¬

mark Duisburg Vol. 36 Ic>1. 25 auf den Namen des
HandlvngsgehülfenHermannSteuperzu Duisburg
eingetragene Grundstück Katastral-Gemeinde Duisburg
Flur 10 Nr. 1113/60 mit Wohnhausund Aubau Sect.
12 Nr. 6 '/z, insgesammt vermessen zur Größe von 3
Are 40 LZ Meter oder 24 Ruthen soll im Wege der
nothwendigen Subhastationauf Antrag eines Gläubi¬
gers am Iv. Februar 1873, Vormittags 10'/,
Uhr, an hiesiger Gerichtsstelle, Zimmer Nr.8 ver¬
steigert werden.

Der Neinertrag des Grundstücks, nach welchem
dasselbe zur Grundsteuer veranlagt worden, beträgt
0,24 Thaler, resp, der für die Eebäudesteuer ermittelte
Nutzungswerthder aufstehenden Gebäulichkeiten140
Thaler.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehenden Abschätzungen und anderen,
das Grundstück betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau III einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung in
das Hypothekenbuch bedürfende, aber nicht eingetragene
Realrechte auf die zur Subhastationstehenden Reali¬
täten geltend zu machen haben, werden aufgefordert,
dieselben zur Vermeidung der Präkluston spätestens im
Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages
soll am 12. Februar 1873, Mittags 12 Uhr,
an der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Duisburg, den 26. November 1872.
Königliches Kreisgericht. Der Subhastationsrichter.

Z s >z 2074. Das im Hypothekenbuche von Wer¬
den Vol. 1 iol. 66 auf den Namen der Geschwister
Anna Johanna, Heinrich Anton, Maria Christine,
Alwine Emiiie Antoinetteund Ernst Ludger Weirauch
eingetragene Grundstück Flur I. No.226 der Steuer-
gemeiude Werden, vermessen zur Größe von 01 Ar.
25 m Meter, soll im Wege der nothwendigen Sub¬
hastation theilungshalber am 1«. Januar 1873,
Vormittags 11 Uhr an hiesiger Gerichtsstelle,ver¬
steigert werden.

Der für die Gebäudesteuer ermittelteNutzungswerth
der aufstehenden Gebäulichkeitenbeträgt 60 Thlr.

Auszug aus der Steuerrolle, Hypothekenschein und
die etwa noch eingehendenAbschätzungen und anderen,
die Grundstücke betreffenden Nachweisungen sind im
Bureau I. einzusehen.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder ander¬
weite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Eintragung
in das Hypothekenbuch bedürfende,aber nicht einge¬
tragene Realrechte auf die zur Subhastationstehenden
Realitäten geltend zu machen haben, werden aufgefor¬
dert, dieselben zur Vermeidung der Präcluston späte¬
stens im Versteigerungstermine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilungdes Zuschlages
soll am 13. Januar 1873, Vormittags 11 Uhr
an der hiesigen Gerichtsstelleverkündet werden.

Werden, den 31. October 1872.
Königl. Kreisgerichts-Comnussion.

Der Subhastationsrichter.
»5 14. 2279. Montag den S. December c.,

Morgens 10 Uhr, sollen an hiesiger Gerichtsstelle:
I Pferd, 2 Klaviere, Hausmobiiien aller Art. 2 Schreib-
pulte, 1 Mmtelosen, 3 Säulenöfen, Bettstellen mit
Betten; ferner 1 Regulateuru. s. w. öffentlich merst-
bietend gegen sofortige Zahlung verkauft werden.

Essen, den 30. November 1372.
I. g. A.: Hünewinckell.

HAIS 2260. Berichtigung. Nicht am 19. Ja»
nuar, sondern am 2V. Januar 1873, Morgens
II Uhr, wird das Haus des Heinrich Schölten, Rees
No. 265u nebst Haushof, Flur III. No.120 subhastirt.

Rees, den 16. November 1872.
Königliche KreisgerichtsCommission.

'Aufgebote und Vorladungen
»4>K 2276. Auf Anstehen des öffentlichen Mi¬

nisteriums beim Königl. Polizeigerichtezu Düsseldorf,
ist der sich als Superrcvident in der Reserve befind¬
liche Joseph, Hubert d e Rossi, 25 Jahre alt. Litho¬
graph, geboren und zuletzt wohnhaft in Düsseldorf,
gegenwärtig ohne bekannten Aufenthaltsort,durch Akt
des Gerichtsvollzieher Hartmann Hierselbst vom 14.
November 1872. vorgeladen worden, am Donners¬
tag. den 30.Januar 1873, Vormittags 9 Uhr
in der öffentlichenSitzung des Königl. Polizeigerichts
zu Düsseldorf im Justiz-Gebäude daselbst zu erscheinen,
um wegen der gegen ihn erhobenen Anschuldigung:

„Als beurlaubter Reservist des IV. Westphäli-
schen Infanterie-RegimentsNr. 17. ohne Erlaub¬
niß ausgewandert zu sein"

sich in die gesetzliche Strafe verurtheilen, resp, das
Rechtliche verhandeln und erkennen zu hören, mit den
Kosten.

Düsseldorf, den 21. November 1872.
Der Ober-Procurator: von Guerard.

iRRIV- 2264. Auf Anstehen des öffentlichenMi¬
nisteriumsbeim Königl. Polizeigerichte zu Düsseldorf,
ist der LandwehrmannCarl August Heibach, 35
Jahre alt, Schmied gebürtig zu Vorspel bei Solingen,
zuletzt zu Düsseldorf wohnhaft, gegenwärtig ohne be¬
kannten Aufenthaltsort, durch Akt des Gerichtsvoll¬
ziehers Hartmann hiecselbst vom 3. November 1372
vorgeladenworden, am Donnerstag, den S Jannar
1873, Vormittags 9 Uhr, in der öffentlichen



Sitzung des König!. Polizeigerichts zu Düsseldorf im
Justiz-Gebäude daselbst zu erscheinen, um sich wegen
der gegen ihn erhobenen Beschuldigung:

„als Landwehrmann ohne Erlaubniß ausgewan¬
dert zu sein"

in die gesetzliche Strafe verurtheilen, resp, das Recht¬

liche verhandeln und erkennen zu hören, mit den

Kosten.

Düsseldorf, den 19. November 18. 2
Der Ober Procurator: von Gnerard.

2314. Auf Anstehen des öffentlichen Mi¬

nisteriums bei dem Königlichen Polizeigerichte zu Gel¬

dern ist der Schneider Johann Heck, früher zu Tan¬

ten wohnhaft, jetzt ohne bekannten Wohn- und Auf¬

enthaltsort, durch Act des Gerichtsvollziehers Wiffelinck

zu Geldern vom 33. d. Mts. in Gemäßheit des Art.

10 des Gesetzes vom 11. Mai 1855 vorgeladen wor¬
den, in der öffentlichen Sitzung des Königlichen Poli¬

zeigerichts zu Geldern von Donnerstag, den v.

Februar 1873, Bor mittags 9 Uhr zu erscheinen,

um wegen der Beschuldigung:

„am 1. November 1873 zu Winnekendonk, Bürger¬

meisterei Kervenheim, gebettelt zu haben"

das Rechtliche erkennen zu hören.
Eleve, den 36. November 1872.

Der Oberprocurator: Büß.

Bekanntmachungen.
AU Kg 3304. Durch Urtheil des hiesigen König¬

lichen Zuchtpolizeigerichts vom 1. Juni er. bestätigt
durch Urtheil der correctionellen Appellkammer vom
11. Juli cr. find Albert Kaiser, 44 Jahre alt,

Wilhelm Kaiser, 41 Jahre alt, Reinhold

Kaiser, 39 Jahre alt, Eduard Kaiser, 37 Jahre

alt, Alexander Kaiser, 33 Jahre alt, und

Hermann Kaiser, 30 Jahre alt, alle 6 Fabri¬
kanten, geboren und wohnend zu Kohlsurth Ge¬
meinde Dorp wegen der Beschuldigung seit dem 11.
November 1871 und auch im Jahre 1872 zu Kohl¬

surth als Fabrikinhaber die Löhne der für sie mit An¬

fertigung der Fabrikate beschäftigten Arbeiter theil¬
weise in Waaren ausgezahlt und auch solche creditirt

zu haben, je zu einer Geldbuße von 35 Thalern im
Nichtzahlungsfalle zu einer Gefängnißstrafe von einer

Woche und alle 6 Beschuldigte solidarisch zu den
Kosten verurtheilt worden.

Elberfeld, den 19. November 1872.
Der Ober-Procurator: Ebermaie r.

ZUAg. 3205. Durch Urtheil des hiesigen König¬

lichen Zuchtpvlizeigerichts vom 13. Juni 1872 sind
Reinhard Christians, 46 Jahre alt, und Carl

Christians, 43 Jahre alt, beide Fabrikanten, gebo¬
ren in Gräfrath und wohnhaft in Solingen wegen der

Beschuldigung, im Laufe dieses Jahres zu Solingen

als Fabrikinhaber die Löhne der für sie mit Anferti¬

gung von Fabrikaten beschäftigten Arbeiter Robert
Weck, Carl Schmidt und Lisette Görtz nicht in baa-
rem Gelde ausgezahlt zu haben, je zu einer Geld¬

buße von 20 Thalern im Nichtzahlungsfalls zu einer
Gefängnißstrafe von je einer Woche und beide Be¬

schuldigte solidarisch zu den Kosten verurtheilt worden.
Elberfeld, den 19. November 1872.

Der Ober-Procurator: Ebermaier.

SilSU. 2306. Durch Urtheil des hiesigen König¬

lichen Zuchtpolizsigerichts vom l. Juni er., bestätigt

durch Urtheil der correctionellen Appellkammer vom 11.

Juli cr. ist der Stiefeleisenfabrikant Neinhold Lohe,

36 Jahre alt, geboren und wohnend zu Kohlfurther¬

brücke Gemeinde Kroneuberg wegen der Beschuldigung,

seit dem 11. November 1871 und auch noch im Jahre

1L72 zu Kohlfurtherbrücke als Fabrikinhaber die Löhne

an die für ihn mit Anfertigung der Fabrikate beschäf¬

tigten Ardeiter in Waaren theilweise ausbezahlt und
solche auch creditirt zu haben, zu einer Geldbuße von

20 Thalern im Nichtzahlungsfalle zu einer Gefäng¬

nißstrafe von einer Woche und zu den Kosten ver¬
urtheilt worden.

Elberfeld, den 19. November 1372.
Der Ober-Procurator: Ebermaier.

ASTS- 3207. Durch Urtheil des hiesigen Königl.
Zuchtpolizeigerichts vom 12. Juni cr., bestätigt durch

Urtheil der correctionellen Appellkammer vom 25. Juli

er., sind die Fabrikanten Friedrich Wilhelm Knyn,
60 Jahre alt, und Carl Wilhelm Knpn, 62 Jahre

alt, Beide geboren und wohnend zu Ketzberg, Gemeinde

Gräsrath wegen der Beschuldigung, in den drei ersten

Monaten des Jahres 1873 zu Ketzberg als Fabrikanten

die. Löhne der für sie mit Anfertigung von Fabrikaten

beschäftigten Arbeiter in Waaren ausbezahlt und solche

creditirt zu haben, zu einer Geldbuße von je 30 Tha¬
lern im Nichtzahlungsfalle zu einer Gefängnißstrafe

von je einer Woche und beide Beschuldigte solidarisch
zu den Kosten mrurtheilt worden.

Elberfeld, den 19. November 1873.

Der Ober-Procurator: Ebermaier.

ZllSkZ. 2308. Durch Urtheil des hiesigen König¬

lichen Zuchtpolizsigerichts vom 12. Juni er., bestätigt durch

Urlheil der correctionellen Appellkammer vom Ab. JuU
cr. ist der Fabrikant Carl August Käyser, 43 Jahre

alt, geboren zu Kohlsunh unv wohnend zu Stöcken

Bürgermeisterei Dorp wegen der Beschuldigung, in den
ersten drei Mo mten des Jahres 1873 zu Stöcken als

Fabrikinhaber die Löhne der für ihn mit Anfertigung
der Fabrikate beschäftigten Arbeiter nicht in baarem
Gelde fondern mit Wechseln theilweife ausbezahlt zu

haben, ,u einer Geldbuße von 30 Thalern im Nicht¬

zahlungsfalle zu einer Gefängnißstrafe von einer Woche
und zu den Kosten verurtheilt worden.

Elberfeld, den 19. November 1873.

Der Ober-Procurator: Eber mater.

AUTO. 2265. Der Militärsträflrng Ferdinand

Bödlker von der hiesigen Strafaotheitung, früher
Musketier der 8. Couip. des 3. Pofenscheu Jnfant.-

Regts. Nr. 58, geboren den 22. September 1849 zu

Elberfeld, daselbst verheirathet, ist durch kriegsgericht¬

liches Erkenntniß vom 3ö./29. October c. wegen ver-



suchker Fahnenflucht im wiederholten Rückfalle mit
Entfernung aus dem Heere und zweijähriger Zucht¬

hausstrafe rechtskräftig bestrast worden.
«Slogan, den 20. November 1872.

Königl. Commandantur-Gericht.

Z8SS 2250. Es wird hiermit zur öffentlichen

Kenntniß gebracht, daß der Kömglich Preußische Staats-

Schuldscheiu lätora L. No. 31,713 über 25 Thaler

drnch rechtskräftiges Urtel des unterzeichneten Gerichts
vom 3. Oktober 1872 für amortisirt erklärt worden ist.

Berlin, den 21. November 1872.

Königi. Stadtgericht, Abtheilung für Civilsachen.
Deputation für Credit rc. und Nachlaßsachen.

AAS«. 2207. Der Fabrikbesitzer Herr A. Hol¬

le nberg Hierselbst beabsichtigt auf seinem zu Dins-

laken belegeuen Grundstücke Flur 5 Nr. 304/39 eine

Eisengießerei zur Herstellung von rohen Eisengußwaa¬
ren und Maschinentheilcn anzulegen.

Dieses Unternehmen wird gemäß § 33 der An¬

weisung zur Ausführung der Gewerbe-Ordnung für
den Norddeutschen Bund vom 21. Juni 1869 mit der

Aufforderung hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge¬

bracht, etwaige Einwendungen binnen 14 Tagen in
dem Vüreau des Unterzeichneten, woselbst die Zeich¬

nungen und Beschreibung der Anlage zur Emsicht

offen liegen, schriftlich oder zu Protokoll anzumelden.
Die 14tägige Frist beginnt an dem Tage, an

welchem das, diese Bekanntmachung enthaltende Amts¬
blatt der Königlichen Regierung zu Düsseldorf aus¬

gegeben wird, und können nach Ablauf derselben Ein¬
wendungen gegen die Anlage nicht mehr gemacht
werden.

Dinslaken, den 27. November 1872.
Der Bürgermeister: Berns.

3RS? 2266. Bei der hiesigen kath. Mädchen¬

schule ist die Stelle einer Lehrerin vakant. Gehalt
240 Thlr. und 76 Thlr. Entschädigung für Miethe,

Heizung und Reinigung des Schulsaals, sowie Liefe¬

rung von Federn und Tinte.
Anmeldungen innerhalb 14 Tagen persönlich beim

Herrn Pfarrer Palm und dem Unterzeichneten.
Rheinberg den 27. November 1872.

Der Bürgermeister: Schmitz.

Sß SV 2245. Für die evang. Knabenschule in

Solingen wird ein Claffenlehrer gesucht, der ein Ge¬
halt von SS0 Thlr., nach den Dienstjahren bis zu

400 Thlr. steigend, bezieht.

Geprüfte Lehrer wollen sich baldigst bei dem. Un¬

terzeichneten melden.
Solingen, den 27. November 1872.

Bick, Pfarrer.

ZUZS. 2246. Die Lehrerstelle an der ll. Klaffe

hiesiger evang. Elementarschule zu Frohnhansen ist

schleunigst zu besetzen.

Das Geholt beträgt 400 Thlr., neben freier Woh¬

nung, oder einer Miethsentschädigung von 50 Thlr.
für einen unverh ei ratheten resp. 75 Thlr. für einen ver-

heir atheter. Lehrer; und 25 Thlr.für Heizung und R eini-

. Ätdljprt im Pu-i-yu der «iwigUchm Regierung. -

gung der Schulklasse, sowie 10 Thaler für Fedek
und Dinte.

Reflectirende «ollen sich baldigst unter Einreichung

ihrer Zeugnisse bei dem Unterzeichneten melden.
Borbeck, den 27. November 1872.

Namens des Schuloorstandes

W. Haardt, Pfarrer.
3 t ZV 2213. Die zweite Lehrerstelle an der

katholischen Elementarschule Hierselbst wird mit diesem

Jahresschlüsse vakant und soll mit einem geprüften

Lehrer besetzt werden.

Qualificirte Bewerber wollen sich unter Beibrin¬

gung ihrer Zeugnisse innerhalb 3 Wochen bet dem

Local Schulinspector Herrn PfarrerW itte schriftlich und

persönlich melden. Gehalt 825 Thaler Miethsent¬

schädigung 25 Thaler.
Grevenbroich, den 20. November 1872.

Der Bürgermeister: Wilberz.
3R3t 2249. Die Wittwe Gütsrexpeditionsgehülfe

Ludwig Hermann, Christine geborne Pleiß und der
Eisenbahnstationsbeamte Cornelius Thelen, beide von

Essen, haben für die von ihnen einzugehende Ehe jeg¬

liche Art der Gütergemeinschaft ausgeschloffen.
Essen, den 22. November 1872.

Königl. Krersgericht II. Abth.

2275. Die Brautleute Dekorateur Joseph

Frrebel und Fräulein Anna Klugewitz in Mülheim

haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Güter¬

gemeinschaft ausgeschlossen.
Broich den 20. November 1872.

Königliche Kreisuerichts-Deputalion.

!LZ:SS.2I85. Die Brautleute Schiffer Her.aann

Funke und Wittwe Wilhelm Kraft Anna geborene

Schöppner von Broich haben für ihre zu schlie¬

ßende Ehe die Gütergemeinschaft ausgeschloffen.

Broich, den 2. November 1872.

Königliche Kreisgerichs-Deputation.

3Z3A- 2186. Dir Brautleute Bergmann Caspar

Heinrich Haselhorst zu Dümpten und Wittwe
Wilhelm ^rand Mathilde geborene Flor in Lippern

haben für die von ihnen einzugehende Ehe die Güter¬

gemeinschaft ausgeschlossen.
Broich, den 2. November 1872.

Königliche Kreisgerichts Deputation.

2187. Die Brautleute Oekonom Wilhelm

Hösf ken von Alstaden und Fräulein Sophie Pan-
nenoecker von Alstaden haben für die von ihnen

einzugehende Ehe die hierorts geltende allgemeine ehe¬

liche Gütergemeinschaft ausgeschlossen.

Broich^ den 10. November 1878.
Königliche Kreisgerichts-Deputation.

As35». 2188. Die Brautleute Schiffer Johann

Mühlemeher in Saarn und Wittwe Friedrich

Hilterhaus Sophie geborene Mückenheim in Min-
tard haben für ihre bevorstehende Ehe die Güterge¬

meinschaft ausgeschlossen.

Broich, den 6. November 1872.

Königliche Kreisgerichts-Deputation.

- DAfsNdm Hoftllchdrilckttti vd«L. Bei tomp
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